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Übereinstimmungserklärung 

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-SAC02/III-681-1 

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-2021/006 vom 15.06.2023 

Brandschutztechnische Ertüchtigung von Bestandswänden mit Flamtex A1 

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GS (2101/367/16)-CM vom 12.05.2016 

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GS (2103/573/21)-CM vom 11.01.2022 

Die mit GS (Gutachterliche Stellungnahme) gekennzeichneten Konstruktionen stellen häufig 
verwendete Ausführungsmöglichkeiten dar, die nicht unmittelbar vom Verwendbarkeitsnachweis 
(z.B. AbP) erfasst sind. Die GS bietet dem Anwender eine unterstützende, fachkundige Beurteilung 
von Konstruktionsdetails bzw. Bauweisen für die Erklärung von nichtwesentlichen Abweichungen, 
welche gemäß der Landesbauordnungen zulässig sind. Die als nicht wesentlichen Abweichungen 
vom Verwendbarkeitsnachweis bewerteten Konstruktionsdetails bzw. Bauweisen sind mit der 
abnehmenden Stelle für den Brandschutz abzustimmen. 



Hinweis: Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur
Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde
auszuhändigen.

Ort, Datum, Stempel / Unterschrift

KONTAKT
E-Mail: anwendungstechnik@siniat.com
www.siniat.de

Name und Anschrift des Unternehmens,
das die Konstruktion erstellt hat
(Hersteller/Fachunternehmer):

Baustelle/Objekt /Gebäude:

Datum der Herstellung:

Bauteilbezeichnung (z.B. Schachtwand):

Feuerwiderstandsklasse des erstellten Bauteils:

Hiermit wird bestätigt, dass die zuvor genannte Siniat Konstruktion

hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnisses (abP) / der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) / der Europäisch Technischen Zulassung (ETA)

Nr. 

sowie den Verarbeitungsvorschriften der Etex Building Performance GmbH hergestellt und eingebaut wurde.

Es ist eine Abweichung zum zuvor genannten Verwendbarkeitsnachweis vorhanden:

als separate Beschreibung der Abweichung durch den Fachunternehmer (nwA)

als gutachterliche Stellungnahme einer akkreditierten Materialprüfanstalt bzw. 

eines autorisierten Ingenieurbüros für Brandschutz Nr.             /

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z.B. Tragkonstruktion, 

Verbindungsmittel oder Dämmstoff) wird dies ebenfalls bestätigt, aufgrund* 

der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des 
allgemeinen bauaufsichtlichn Prüfzeugnisses 

eigener Kontrollen 

entsprechend schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, 
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. 

* zutreffendes bitte ankreuzen

ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG
DES HERSTELLERS DES BAUTEILS











































































































































































BESTANDSWAND WANDTYP MINDEST-
DICKE 

FLAMTEX A1 PLATTEN IN mm

FEUERWIDERSTANDSKLASSE

mm F 30 F 60 F 90

MAUERZIEGEL NACH DIN 105-5

Leichtlanglochziegel / Leichtlangloch-Ziegelplatten 115 – – 2 x 12,5

KALKSANDSTEIN NACH DIN V 106

Vollsteine, Lochsteine, Blocksteine, Hohlblocksteine, 
Plansteine, Planelemente, Fasensteine, Bauplatten

70 – 2 x 12,5 2 x 15

WANDBAUPLATTEN (WPL) DIN 18162

Wandbauplatten aus Leichtbeton 50 – 2 x 12,5 2 x 15

70 – – 2 x 12,5

PORENBETON (PPPL) NACH DIN 4166

Porenbeton-Bauplatten / Porenbeton-Planbauplatten 75 * – 2 x 12,5 2 x 15

75 – – 2 x 12,5

12 Flamtex A1 – Ertüchtigungen von Bestandswänden

BRANDSCHUTZTECHNISCHE 
ERTÜCHTIGUNG VON BESTANDSWÄNDEN

Allgemeines

Bestandswände weisen oftmals keine 
Klassifizierung auf oder müssen nach 
aktuellen Anforderungen für den 
Brandschutz ertüchtigt werden. Vor  
einer Ertüchtigungsmaßnahme wird  
ermittelt, ob die Bestandswände 
bereits einer Feuerwiderstandsklas-
se zugeordnet werden können. Die 
brandschutztechnische Beurteilung 
vorhandener Wände liegt in der Verant-
wortung der zuständigen Fachplaner 
für Brandschutz und Statik.

Bestandswände können z. B. sein:

� Metallständerwände 

� Holzständerwände 

� Mauerwerkswände 

� Betonwände 

� Fachwerkwände

Eine brandschutztechnische Ertüch-
tigung kann grundsätzlich erfolgen 
durch:

� zusätzliche Beplankung auf beiden 
Wandseiten mit oder ohne Unter-
konstruktion 

� zusätzliche Beplankung auf einer 
Wandseite mit oder ohne Unterkon-
struktion 

� zusätzliche Errichtung einer Vor-
satzschale mit Unterkonstruktion, 
z. B. freistehende Schachtwand

Die Ausführungen im konstruktiven 
Brandschutz sind vor Montagebeginn 
mit dem zuständigen Brandschutz-
sachverständigen abzustimmen und 
von der verantwortlichen Stelle zu 
genehmigen.

Die Mindestanforderungen für eine 
brandschutztechnische Ertüchtigung 
bestehender Wände sind:

Ertüchtigung von Bestandswänden mit Flamtex A1

Metall- oder Holzständerwände 

� Metall-Unterkonstruktion aus 
Profilen ≥ CW 50 nach DIN 18182-1, 
Achsabstand ≤ 1.000 mm 

� Holzständerunterkonstruktion 
(nach DIN 4102-4:2016-05,  
Tab. 10.3 ff) 

� Vorhandene Beplankung aus  
Gipsplatten nach DIN EN 520 
und DIN 18180 

� Hohlraumdämmung, sofern vorhan-
den, mindestens in der Baustoff-
klasse B2 nach DIN 4102-1 

� Verwendbarkeitsnachweis, AbP 
P-SAC-02/III-681Ä in Verbindung mit
der gutachterlichen Stellungnahme
GA-2017/104-Ap

� Nachweis nach DIN 4102-4, 
Tabelle 10.2., 10.3 ff

*  Bei Verwendung von Dünnbettmörtel d ≥ 50 mm.

Massivwände

Der Untergrund muss zur Aufnahme der  
Beplankung geeignet und tragfähig sein. 

Art und Ausführung der etwaigen  
Unterkonstruktion sind mit dem tech-
nischen Fachberater der Region oder 
der zentralen Anwendungstechnik 
abzustimmen.

� Nachweise nach  
DIN 4102-4:2016-05 Tab. 9.1 ff

Die Feuerwiderstandsdauer der 
angrenzenden Bauteile muss min-
destens der Feuerwiderstandsklasse 
der ertüchtigten Wandkonstruktion 
entsprechen.



VORHANDENE  
BEPLANKUNG  
JE WANDSEITE

ZUSÄTZLICHE BEPLANKUNG JE WANDSEITE  
MIT FLAMTEX A1

F 30 F 60 F 90

DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm)

1 x 12,5 GKB (A) + 1 x 12,5 + 1 x 12,5 + 1 x 12,5 

1 x 12,5 GKF (DF) nicht erforderlich + 1 x 12,5 + 1 x 12,5

2 x 12,5 GKB (A) nicht erforderlich nicht erforderlich + 1 x 12,5 

VORHANDENE  
BEPLANKUNG  
JE WANDSEITE

ZUSÄTZLICHE BEPLANKUNG AUF EINER WANDSEITE
MIT FLAMTEX A1

F 30 F 60 F 90

DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm)

1 x 12,5 GKB (A) + 1 x 12,5 + 1 x 15 + 1 x 25 

1 x 12,5 GKF (DF) nicht erforderlich + 1 x 15 + 1 x 20

2 x 12,5 GKB (A) nicht erforderlich nicht erforderlich + 1 x 15

VORHANDENE  
BEPLANKUNG  
AUF EINER SEITE

ZUSÄTZLICHE BEPLANKUNG AUF EINER WANDSEITE
MIT FLAMTEX A1

F 30 F 60 F 90

DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm)

1 x 12,5 GKB (A) + 1 x 20 + 1 x 25 + 1 x 15
+ 1 x 20

1 x 12,5 GKF (DF) + 1 x 12,5 + 1 x 20 + 1 x 12,5
+ 1 x 15

1 x 20 GKF (DF) + 1 x 12,5 + 1 x 12,5 + 1 x 20

2 x 12,5 GKB (A) + 1 x 12,5 + 1 x 15 + 1 x 25
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Beidseitige Ertüchtigung mit Flamtex A1 und Siniat Fugen-
spachtel

Einseitige Ertüchtigung mit Flamtex A1 und Siniat Fugen-
spachtel

Einseitige Ertüchtigung mit Flamtex A1 und Siniat Fugen-
spachtel

Ertüchtigung vorhandener Wandsysteme in 
Metallständerbauweise

Ertüchtigung vorhandener Schachtwände 
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